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VOLKMAR GESSNER 
Der Richter im Staaten konflikt 
Eine Untersuchung am Beispiel des 
Völkerrechtsverkehrs der amerikani
schen Republiken. Berlin 1 969, 1 25 S. 
(Schriften zum Völkerrecht Bd. 8), Dun
cker & Humblot, DM 28,60. 

Die vorliegende Dissertation der Uni
versität Münster, die auf einen länge
ren Aufenthalt in Lateinamerika zu
rückgeht, gliedert sich in drei Teile : 
Rechtsgrundlagen, Anwendungsfälle 
und soziologische Interpretation. 
Im ersten Teil werden aus den Jahren 
1 8 80-1967 und aus dem amerikani
schen Bereich (ohne Kanada und ohne 
Kolonien) die Verträge aufgeführt, die 
Streitschlichtung betreffen, und zwar nur 
solche zwischen Staaten. Wo Privatper
sonen als Partei auftraten (was auch 
beim Zentralamerikanischen Gerichtshof 
von 1 907 möglich war), insbesondere bei 
den Verfahren der Mixed Claims Com
missions, wurde von einer Behandlung 

abgesehen. An Verträgen in diesem Rah
men werden behandelt : 5 multilaterale 
und 38 bilaterale regionale Schiedsge
richtsverträge, 2 Gerichtshofverträge 
(Zentralamerika) und die Beteiligung 
amerikanischer Staaten an drei univer
salen Haager Abkommen. Ferner wer
den erwähnt die entsprechenden Klau
seln in anderen Verträgen (insbesondere 
Handelsverträgen) sowie Vorschriften 
über außergerichtliche Streiterledigung. 
Nicht bearbeitet werden die zahlreichen 
nich tra tifizierten interamerikanischen 
Schiesgerichtsverträge usw. In diesem 
R,ahmen wird auch die Frage der Kon
kurrenzen zwischen den verschiedenarti
gen Verträgen erörtert. 
Der zweite Teil enthält eine sehr nütz
liche Zusammenstellung aller richterlich 
behandelten Konfliktsfälle, wobei ein
gangs die nicht leichte Abgrenzung des
sen, was überhaupt ein "Konflikt" zwi
schen Staaten ist, vorzunehmen war. 
Diese übersicht gliedert sich in Vler 
Gruppen : erstens 17 Fälle, die von 
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Schiedsgerichten und zweitens 5, die von 
internationalen Gerichten behandelt 
wurden, sodann 1 8  Fälle, die vor In
stanzen dritter (neutraler) Staaten ka
men und viertens 1 3  Fälle, die ander
weitig ohne neutralen Schlichter behan
delt wurden. 
Der dritte Teil wertet die genannten 53 
Fälle nach verschieden Gesichtspunk
ten aus, nach der Konfliktsursache, nach 
dem angewandten Recht, nach dem Ver
fahren und der Erledigung sowie insbe
sondere nach der Rolle der Macht der 
beteiligten Staaten. In dieser rechtsso
ziologischen Untersuchung, die interes
sante Ergebnisse zur Friedensforschung 
zutage treten läßt, wird u. a. heraus
gestellt, daß die größere oder geringere 
Perfektion der juristischen Formulie
rung und Struktur nicht den geringsten 
Einfluß auf die Praxis hat. Die mit gro
ßem Fleiß erarbeiteten richterlichen 
Streiterledigungsverfahren, die im 
ersten Teil dargestellt wurden, blieben 
überwiegend wirkungslos, weil die Staa
ten davon keinen Gebrauch machten, 
sondern meist im Vergleichswege auf 
der Ebene politisch-diplomatischer Ver
handlungen zu einer Lösung kamen. Im 
Schlußabsatz hebt der Verfasser hervor, 
daß die herkömmlichen Konfliktstheo
rien "zwar viel über die Entstehung von 
Konflikten aussagen können, wenig je
doch zum hier interessierenden Problem 
der Konfliktslösungswege beizutragen 
haben" (S. 1 1 7) .  

Hellmuth Hecker 

MARK W. ZACHER 
Dag Hammarskjold's United Nations 
New York, London, Columbia 
University Press 1 970 XIV, 
295 S. 63/- s. oder 7 $. 

Dieses aus einer Dissertation hervorge
gangene Buch bestätigt erneut das 
außerordentliche Niveau, das wissen
schaftliche Erstlingsarbeiten in den be
deutenderen akademischen Bildungs 
stätten der Vereinigten Staaten oft er
reichen. Wenn dennoch gewisse Zweifel 
hinsichtlich Ansatz und Methode anzu-
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melden sind, so stellt das die Leistung 
nicht in Frage. 
Der Verfasser untersucht die Vereinten 
Nationen (VN) der Jahre 1 953-1961  
unter ihrem Generalsekretär Dag Ham
marskjöld. Es ist die Zeit, in der die 
Weltorganisation nach den Enttäuschun
gen über ihre Ohnmacht in der Entfal
tung des kalten und des Korea-Krieges 
eine erstaunliche Aktivität entwickelte. 
Viele der bedeutenden internationalen 
Krisen dieser Jahre (Nationalisierung 
des Suez-Kanals und anschließende In
tervention in Ägypten, der Mittel-Ost
Konflikt 1 958 ,  die Congo-Krise) fanden 
einen Behandlungsort in den Vereinten 
Nationen. Der Verfasser versucht nun 
eine gewissermaßen personalistische 
Analyse der VN in dieser Zeit vom 
Standpunkt der "Doktrin der Verein
ten Nationen" Hammarskjölds aus. Er 
untersucht Hintergrund und politische 
Konzeptionen Hammarskjölds, die die
ser in sein Amt einbringt (Kap. I), seine 
Vorstellungen von Zielen und Macht
basis der VN (11) sowie im einzelnen 
seine Strategien und Taktiken zu den 
Problemen der friedlichen Streitbeile
gung (111) ,  der Kontrolle der Gewalt
anwendung (IV), der arms control und 
Abrüstung (V) und schließlich allgemein 
des Aufbaues einer friedlicheren Welt
ordnung (VI). Methodisch macht der 
Verfasser Anleihen beim policy-orient
ed approach der Yale-Schule McDou
gal-Lasswell, verändert aber und erwei
tert deren ohnehin nicht allzu klaren 
analytischen Apparat (Begriffe der 
Machtbasis, Strategie, Taktik usw.). 
Dennoch gelangt er im einzelnen zu grö
ßerer Klarheit als seine (methodischen) 
Lehrer. In jedem der Hauptabschnitte 
erörtert der Verfasser nacheinander 
Hammarskjölds Strategien und Takti
ken im Hinblick auf die jeweiligen Zie
le. Sie werden als Thesen vorangestellt, 
dann analysiert und mit dem histori
schen Material konfrontiert (insofern ist 
das Buch zugleich ein Bericht über die 
diplomatische Tätigkeit des Generalse
kretärs). 
So aufschlußreich dieser Ansatz in vie
len Einzelheiten ist, so bleibt doch zu 
fragen, ob der Gewinn an Einsicht in 
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